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Sonntag , 22 . Juli .
^ Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 (Telephonanschluß Nr . 154 ), woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf .; durch die Post im ! Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3

EinrückungSgebühr : die gespaltene Petitzejle oder deren Raum 20 Pfennige . Briefe und Gelder frei .
65 Pf . 1884

Nicht -Nmtlichrr Theil.
Karlsruhe, den 21 . Juli .

Der bekannte italienische Abgeordnete Bonghi benützt
die italienischen Aammerferien , um für seine Lieblingsidee
«iner Annäherung zwischen Frankreich und Italien zu
agitiren ; er ist zu diesem Zwecke nach Paris gereist , wo
«r von dem Präsidenten Casimir - Perier mit jener Höflich¬
keit empfangen wurde , die zu nichts verpflichtet , und hat
französischen Parlamentariern und Zeitungspolitikern eifrig
auseinanderzusetzen versucht , daß die Entfremdung zwischen
den beiden Ländern lediglich auf einem „ Mißverständnisse "
beruhe . Wenn Bonghi sich darauf beschränkte , an der
Verbesserung der französisch - italienischen Beziehungen zu
arbeiten , so würde ihm Niemand dafür dankbarer sein
a !ß der italienische Ministerpräsident Crispi , der selbst
wiederholt erklärt hat , daß mit der Stellung Italiens im
Dreibunde ein gutes Verhältniß zu Frankreich durchaus
nicht ausgeschlossen sei . Aber gerade in diesem Punkte ,
was nämlich die Zugehörigkeit Italiens zum Dreibunde
betrifft , geht Herr Bonghi PZege , die weder der Politik
Crispi 's noch den Anschauungen der großen Mehrheit in
Italien entsprechen . Für Herrn Bonghi ist das Aus¬
scheiden Italiens aus dem Dreibunde die Voraussetzung
zu der Herstellung freundschaftlicher Beziehungen zu
Frankreich und um diesen Preis will die italienische
Regierung denn doch die Sympathie Frankreichs nicht
erkaufen . „Man darf eben nie vergessen — so führt
der „Pester Lloyd " mit vollem Rechte aus — , daß der
Anschluß des italienischen Königreichs an das deutsch-
österreichische Bündniß durchaus kein Produkt flüchtiger
Neigung oder Laune , sondern einer zwingenden Noch -
Wendigkeit war , die in letzterer Zeit nicht nur nicht
gemildert , sondern noch verstärkt worden ist. In Wahr¬
heit gibt es derzeit auf der ganzen Linie der europäischen
Fragen keinen einzigen Punkt , wo die Interessen Frank¬
reichs und Jtqliens sich harmonisch berühren , wohl aber
zahlreiche Punkte , wo sie sehr leicht feindselig Zusammen¬
stößen können . Daran können schöne Redensarten und
Derbrüderungsfeierlichkeiten nichts ändern . " In der
italienischen Presse finden die dreibundfeindlichen Aeuße -
rungen Bonghi 's , wenn man von einzelnen ziemlich ein¬
flußlosen Blättern absieht , durchweg eine sehr abfällige
Beurtheilung . Der Eindruck der Bestrebungen Bonghi 's
auf die öffentliche Meinung in Italien wird wohl zu¬
treffend in einem römischen Berichte der „ Politischen
Korrespondenz " gekennzeichnet . Wie dieser Korrespondent
meldet , finden die Aeußerungen , die der gegenwärtig in
Paris weilende Deputirte Bonghi über den Dreibund
gethan hat und in denen er der Ueberzeugung Ausdruck
gab . daß die Erneuerung des Dreibundes bekämpft
werden müsse , nur bei der der Tripelallianz seit jeher
feindselig gegenüberstehenden italienischen Presse Beifall .
In den Blättern anderer Richtung wird dagegen betont ,

Dir gegenwärtigen Polarrxpedikionen .
Von den Expeditionen , die im Laufe deS vorigen und des

gegenwärtigen Jahres ausgerüstet worden sind und deren Zweck
die Erforschung arktischer Gebiete resp . des Nordpols selbst ist .
hat kürzlich die letzte, die englische , unter Führung Mr . Jackson 's
stehende , die Heimath verlassen , um sich an dem Kampf um den
Nordpol zu betheiligen . Zwar beabsichtigt noch ein durch seine
Eismeerfahlten bekannter Norweger , namens M . Ekroll , gleich -
kalls nach den Polargegenden zu gehen ; da dessen Vorhaben
jedoch mehr privaten Charakters ist und zum Theil praktische ,
die Ausbreitung des Meeres betreffende Ziele verfolgt , muß die
Reihe der Nordpolexpeditionen in diesem Jahre nunmehr als
geschlossen betrachtet werden .

Von Grönland aus , von Spitzbergen , von Franz -Josef - Land
und endlich von Oksibirien her wird der Angriff gegen den
Nordpol versucht . Zum erstenmale in der arktischen Forschung
gelangen die wichtigsten Erfindungen der Neuzeit , die elektrische
Beleuchtung , das Aluminium , der Phonograph , von wissenschaft¬
lichen Instrumenten abgesehen , zur Anwendung . Dies in Ver¬
bindung mit dem Umstande , daß die norwegische Expedition des
Dr . Fridtjof Nansen den Nordpol auf eine Weise erreichen
will , die in der Nordpolforschung ohne Gegenstück dasteht , läßt es
» icht ungerechtfertigt erscheinen , den gegenwärtigen Abschnitt der
Polarsorschung als Beginn einer neuen Epoche derselben zu
bezeichnen .

Nansen ist der Anficht , daß der an der Ostküste Grönlands
herabgehcnde Polarstrom , der unaufhörlich Massen von Treibeis
mit sich führt , seinen Zufluß theils von dem Meerestheile zwischen
Nowaja -Srmlja , wo der Golfstrom einsällt , theils von der
BeringSstraße , wo eine Strömung in 's Polarmeer geht , und
endlich von de« amerikanischen und insbesondere den sibirischen
Strömen erhält . Daß die von Nansen vermutbete Strömung
»wischen Oksibirien und der Ostküke Grönlands vorhanden seinkann , scheinen verschiedene Umstände zu bestätigen , so der von
Nausen auf dem Treibeise an der grönländischen Ostküke ge¬
tändene Erdschlamm , dessen organische Bestandtheile auf ein Land
von so reicher Vegetation wie Sibirien Hinweisen und der in

daß die große Mehrheit des italienischen Volkes die An¬
sichten Bonghi 's nicht theile . So lebhaft man auch in
Italien — schreibt eines der letztbezeichneten Organe —
die Wiederherstellung möglichst freundlicher Beziehungen
zu Frankreich wünsche, liege doch für Italien kein Anlaß
vor , sich von einem Bündniß loszusagen , das Niemanden
bedrohe und eine Bürgschaft für die Erhaltung des
Friedens bilde .

Deutschland .* Berlin , 20 . Juli . Seine Majestät der Kaiser ,
Allerhöchstwelcher am Mittwoch Früh die Fahrt von
Drontheim aus fortsetzte , istj am Mittwoch Abend im
besten Wohlsein in Merok im Geiranger -Fjord eingetroffen .Die Fahrt durch den Stor - Fjord und den Geiranger -
Fjord war von Regen begleitet und auch am gestrigen
Vormittag war das Wetter noch zweifelhaft . Seine
Majestät gedachte sich von Merok aus nach dem Nord -
Fjord zu begeben und einige Tage in Oldören und Um¬
gebung zu verweilen .

— Ueber die Rückreise Ihrer Majestät der Kaiserin
von Drontheim nach Christiania werden verschiedene
Einzelheiten berichtet , aus denen hervorgeht , wie allge¬mein die Verehrung der hohen Frau auch in Norwegen
ist . Der Kaiserin wurden auf der Reise von Drontheim
nach Christiania vielfache Aufmerksamkeiten erwiesen . Die
Kaiserin hatte für sich und ihr Gefolge Fahrscheine zum
gewöhnlichen Zuge nach Christiania lösen lassen , doch
hatte die Eisenbahndirektion auf der Strecke zwischen
Drontheim und Hamar zwei Züge laufen lassen , deren
einer nur für die Kaiserin und Gefolge bestimmt blieb .Ueberall waren die Stationen festlich geschmückt und eine
zahlreiche Menschenmenge auf den Beinen , selbst zur
Nachtzeit . Blumen wurden in großer Menge überreicht ,u . a . ein Blumenstrauß mit der Aufschrift : „ Hilfen fradet norske Höifjeld " (Gruß vom norwegischen Höchste'
birge ). In Hamar war ein Warteraum mit norwegi¬
schen und deutschen Flaggen , sowie mit Sportwahrzeichen
geschmückt . Die Kaiserin war von alledem sichtlich an¬
genehm überrascht und sprach zu wiederholtenmalen so¬
wohl unterwegs wie bei der Ankunft in Christiania dem
norwegischen Eisenbahndirektor ihren Dank für die aus¬
gezeichnete Art , mit der alles angeordnet worden , aus .Dem Zuge der Kaiserin folgte als Vertreter der Eisen¬
bahnverwaltung der Ingenieur Didrikson . In Eidsvold
war eine Menge der Badegäste in Bewegung und dort
überreichten zwei kleine Zwillingsschwestern Blumen . InElverum sandte der Bataillonschef die Musikkapelle nachdem Bahnhof . In Christiania waren auf dem Bahnhof
zum Empfang der Kaiserin u . A. der Hofchef , der Ge¬
neral Näser » der Kommandant des Schiffes „ Stein " ,
Kapitän z . S . Wietersheim , der deutsche Konsul Coates
und das Konsulatscorps und zahlreiche Herren und Da¬
men der deutschen Kolonie erschienen . Von der „ Deut¬
schen Gesellschast " wurde der Kaiserin ein Rosenstrauß

diesem Falle von dort her über den Nordpol getragen worden
sein muß , ferner die Massen von Treibholz , die unaufhörlich an
die Küste von Grönland getrieben werden und ohne daS die Es¬
kimos gar nicht existiren könnten . All dieses Treibholz stammt
allem Anschein nach aus Sibirien und der Nordküste von Amerika .
Endlich bilden noch u . a . Beweismittel einige Gegenstände , die
von der bei den Neusibirischen Inseln untergegangcnen „Jeannette "
herrühren und drei Jahre nach dem Untergange bei Julianehaab
an der südlichen Westküste von Grönland gesunden wurden .

Bon der Strömung , die alle diese erwähnten Dinge nach
Grönland Herübergetrieben hat , will sich auch Nansen über den
Nordpol bringen lassen . Es war seine Absicht , etwa bei den
Neusibirischen Inseln so weit gegen Norden vorzudringen , wie
das Eis cs gestattet , um dann das Weitere den Naturkräften zu
überlassen . Die treibenden Eismassen sollen auch Nansen 'S
Schiss über den Pol tragen . Wie dieser waghalsige Plan in
Fachkreisen vielfache Verurtheilung gefunden bat , dürfte bekannt
sein ; selbst der durch seine Polarforschungen berühmte Greeley
hält den Plan für „unklug , unausführbar und Selbstmord " .
Nansen bat seinerseits wenigstens nach jahrelangen Vorbereitun¬
gen das Menschenmögliche getban , damit feine aus 14 Personen
bestehende Expedition den Kampf gegen das Polareis mit eini¬
ger Aussicht auf Erfolg aufnehmen konnte , denn sein eigens für
diese Eisfahrt gebautes Schiff , dem Nansen den bezeichnenden
Namen „Fram " (Vorwärts ) gab , sucht seinesgleichen an Stärke .
Die Nansen 'sche Expedition verließ am 21 . Juli v . I . als letzten
norwegischen Ort Vardö und traf am 29 . Juli in Chabarowa
an der Jugor 'schen Straße » einem der Einläufe zum Karischen
Meer , ein , wo die für etwaige Schlittenfahrten bestimmten Es¬
kimohunde an Bord genommen wurden . Am 3 . August . an
welchem Tage die letzten Nachrichten von Nansen nach Nor¬
wegen gekommen sind , verließ die Expedition Chabarowa , um
inL Karische Meer zu gehen , wo das Schiff einige Tage später
von Samojeden gesehen worden ist. Wo Nansen jetzt ist , weiß
man nicht . Im Dezember v . I . gelangte durch Vermittelung
der schwedisch - norwegischen Gesandtschaft in Petersburg eine
Meldung des bekannten russischen Forschers Baron Toll nach
Christiania , wonach Nansen bis zum 25 . September nicht an

überreicht . Dann ging die Fahrt in königlichen Wagendurch die Stadt , deren Straßen ebenso wie die Schiffeim Hafen aufs reichste geflaggt hatte » . Besonders großwar der Andrang der Schaulustigen auf dem Torden -
skoldsplatz und dessen Umgebung , wo jeder Platz besetztwar . Bei der Brücke bestieg die Kaiserin eine Ruder -
schaluvpe , um sich an Bord des „ Stein " zu begeben ,mit dem sie die Fahrt nach Kiel antrat . Noch währendihrer Fahrt wurde die Fürstliche Frau von den Hochrufender Volksmenge beglertet .

— Der „ Reichsanzeiger " veröffentlicht eine Bekannt¬
machung des Kaiserlichen Patentamts , daß vor dem1 . Oktober , dem Tage , an welchem das Gesetz zum Schutzeder Waarenbezeichnungen in Kraft tritt , Anmeldungen von
Waarenzeichen nicht entgegengenommen werden können .— Gegenüber der Meldung , daß der Reichstagwahrscheinlich bereits für die Mitte Oktober einberufenwerden dürfte , erklärt die „ Nordd . Allg . Ztg . ". ein Be¬
schluß des Bundesraths in dieser Richtung sei noch nichtgefaßt . Es sei auch nichts davon bekannt, daß von dem
gewöhnlichen Einberufungstermin im November abge¬gangen werden soll.

— Durch den Kaiserlichen Gouverneur von Deutsch -
Ostafrika ist Kionga , südlich von der Mündung desRuvoma , besetzt worden . Zu dieser Besitzergreifung im
äußersten Süden des deutschen Schutzgebietes , an der
Grenze des portugiesischen Kolonialgebietes , schreibt die
„ Kölnische Zeitung " : „ Die Besetzung KiongaS bildet keinen
Eingriff in die portugiesischen Rechte. Der Sultan von
Sansibar hatte stets für sich die Küste bis südlich der
Tungi - Bay in Anspruch genommen und seine Hoheits¬rechte hierauf auch Portugal gegenüber bewahrt . Durchdie Vereinbarung mit dem Sultan von Sansibar 1890
ist der ganze Küstenstrich, den der Sultan auf dem Fest -lande besaß , abgesehen von dem Besitz der Britisch -
Ostafrikanischen Gesellschaft , aufDeutschland übergegangen .Deutschland hatte bisher von der Besetzung Kiongas ab¬
gesehen , weil es glaubte , von der Station Milindani aus
genügend den Schmuggel von Maaren , Waffen . Pulverund Munition , sowie den Sklavenhandel von und auf dem
portugiesischen Gebiet verhindern zu können. Nach den
Berichten des Herrn v. Scheele war dies nicht mehr aus¬
reichend , vielmehr zur Ueberwachung der Grenze die Be¬
setzung Kiongas erforderlich . Letzteres muß als deutschesGebiet angesehen werden . Portugiesischerseits könnte
höchstens auf den Vertrag mit Deutschland vom 30 . Dez .1886 verwiesen werden . wonach derRuvoma die Grenzen der
beiderseitigen Interessensphären bilden sollte. Diese Grenz -linie konnte sich nur auf das Hinterland beziehen , nichtauf die Küste , die damals noch unter der Hoheit desSultanats Sansibar stand, über welche beide Theile kein
Verfügungsrecht hatten . Durch Erwerb der Küste ist
Deutschland in den Besitz der sansibarischen Rechte über
Kionga eingetreten . Die ganze Frage gehört zur Kate¬
gorie der vielen Grenzfragcn , die in Afrika periodisch in

der Mündung des Otenek gewesen sei. Dort war nämlich ein
Hundetransport in Reserve gebalten worden und Nansen solltedem Plane gemäß dort anlaiffen und dann nach den Neusibiri¬
schen Inseln gehen . Da die Hunde , die Nansen in Chabarowa
erhielt , sich als brauchbar erwiesen . hat Nansen entweder ver¬
mieden . sich den llmweg an die Mündung des Olenek zu machen ,oder er ist noch nach dem 25 . September dort gewesen , oder erist überhaupt nicht bis zu den Neusibirischen Inseln gefahrenund hat schon bei Kap Tscheljuskin , ungefähr in der Mitte zwi¬schen Nowaja -Semlja und den Neusibirischen Inseln , den Kurs
gegen den Nordpol genommen . Möglich ist , daß im Lause
dieses Jahres Nackrichten von der Mündung des Olenek odervon den Neusibirischen Inseln , wo der für Nansen niedergelegtr
Proviant nachgesehen werden soll , « „ treffen . Die Nansen 'sche
Expedition kostet , wie noch bemerkt sein mag , über 400000Kronen , wovon 200 000 Kronen durch das Storthing bewilligtworden sind .

Die amerikanische Expedition des Marinelientenants Robert
Peary , die am 4 . Juli v . I . an Bord deS Walfisckfangschiffes„Falcon " Neufcundland verließ und nach Nordgrönland ging ,>st gewissermaßen die Fortsetzung jener erfolgreichen Expedition ,die Pearh 1891,92 dort ausführte und deren Mittbeilungen Auf¬
sehen erregend wirkten . Von der Jnglesteldbai auS machte da¬
mals Peary in Begleitung des jungen Norwegers Astrup die
berühmte dreimonatliche Schlittenreise über das Inlandeis , wobei
die Nordküste Grönlands , mit einer kleinen Ausnahme , bis zur
Jndevendencebai festgestellt wurde . Die gegenwärtige Pearh 'sche
Expedition hat ihr Winterquartier in Bowdoinbai , nicht weit
vom vorigen , aufgeschlagen , von wo aus sogleich nach Beendigungder Polarnacht die Schlittenreisr nach der Jndependencebai be¬
ginnen sollte . Inzwischen befindet sich also die Expedition in
voller Thätigkeit . An der letztgenannten Bai theilte sich die Ex¬
pedition , indem ein Theil die noch völlig unerforschte Küste
zwischen Jndependencebai und Kap Bismarck , den nördlichsten
von Koldewey 1870 erreichten Punkt , untersucht , während Pearhmit einem Begleiter weitere Forschungen an der Nordküste vor¬
nehmen und besonders die dort liegenden Inselgruppen feststellen
will . Findet Peary günstige Eisverhältniffe » so wird er sicher



kurzen Zwischenräumen wiederkehren und die durch neue
Demarkationen auf freundschaftlichem Wege in ebenso
kurzer Zeit erledigt zu werden pflegen .

" Es ist hierzu
zu bemerken , daß auf den bekannten Flemming 'schen
Generalkarten die Aionga - Bay ausdrücklich als deutsches
Besitzthum gekennzeichnet ist.

Oesterreich-Ungarn .
^ 2 Wien , 19 . Juli . An der Durchführung unserer

militärischen Neuorganisation wird unermüdlich
weiter gearbeitet : eben jetzt wird die Trennung der tech¬
nischen Artillerie von der Feld - und von der Festungs¬
artillerie zur That . Nach Maßgabe der desfalls erlassenen
Bestimmung wird die wissenschaftliche und technische Lei¬
tung der einschlagenden Arbeiten in allen ihren Zweigen ,
welch gegenwärtig in den Händen von Artillerieoffizieren
liegt , n Artillerieingenieure übertragen und für den
technisa, n und Verwaltungsdienst eine besondere Gruppe
technischer und Berwaltungsbeamten aufgestellt . Demzu¬
folge gibt es fortan in der Armee keine Offiziere der
technischen Artillerie und keine Offiziere des Artillerie¬
stabes mehr und zu Artillerieingenieuren werden nur
solche Offiziere ernannt , welche den höheren Artillerie¬
kurs absolvirt haben . An der Spitze der Artillerie¬
ingenieure stehen General - Artillerieingenieurs . Es er¬
wächst aus der neuen Organisation übrigens auch der
nicht zu unterschätzende Vortheil , daß die bisher in den
Bureaux und in den Werkstätten verwendeten Offiziere
des Artilleriestabes und der technischen Artillerie . Offiziere ,
welche begreiflich Physisch nicht so angestrengt sind als
die Offiziere der Feld - und Festungsartillerie und deß-
halb länger im Dienst bleiben können, aus der Rangliste
der Truppenoffiziere scheiden und das Avancement der
letzteren nicht mehr Verlagsamen .

Italien .
Rom , 20 . Juli . Die gestern gemeldete Einnahme

Kassala 's durch die italienischen Kolonialtruppen gilt
bei der strategischen Wichtigkeit des eingenommenen Platzes
als ein bemerkenswerthes Ereigniß . Als die Engländer
seinerzeit den Italienern Maussauah am Rothen Meere
überließen , geschah es mit der bestimmten Absicht , daß
die Italiener von diesem Stützpunkte aus bis nach dem
kurz vorher von den Derwischen eroberten Kassala Vor¬
dringen sollten , auf dessen Besetzung die Engländer selbst
verzichteten . Kassala , das sich am längsten gegen die
Mahdisten gehalten hat , die ehemalige Hauptstadt der
egyptischen Provinz Tara in Nubien , am Khor el Gach ,
einem Nebenflüsse des Atbara gelegen , ist stark befestigt
und der wichtigste Handelsplatz zwischen dem Nil und
Abessinien . Vor dem Beginne des Krieges mit dem Mahdi
hatte es 8000 Einwohner und eine egyptische Besatzung
von 1200 Mann , wurde jedoch damals von der Mehr¬
zahl der Einwohner verlassen , so daß es mit dem nahen ,
gleichfalls befestigten Hatmin nur noch 3000 Einwohner
zählte . Ueber Kassala führt die Telegraphenlinie von
Berber nach Suakin . Der italienische General Baratieri
hat mit einer Truppenmacht von 2400 Mann Kassala am
vorigen Dienstag nach heftiger Gegenwehr der Derwische
erobert . Einmal im Besitze Kassala ' s , werden die Italiener
diesen wichtigen Platz schwerlich wieder räume » .

Frankreich .
Paris , 21 . Juli . (Tel . ) Die Deutirtenkammer nahm

gestern in der fortgesetzten Berathung des Anarchisten¬
gesetzes den Artikel 1 der Vorlage , der eine Reihe von
Vergehen der Zuständigkeit des Schwurgerichtes entzieht
und sie dem Polizeizuchtgerichte überweist , mit 297 gegen
205 Stimmen an . Das Ergebniß dieser Abstimmung
darf wohl als entscheidend für das weitere Schicksal der
Gesetzvorlage angesehen werden . Die Mehrheit von über
90 Stimmen , die sich für den ersten Artikel des Gesetzes
aussprach , kann sich bei den Abstimmungen über die vier
anderen Artikel verringern , aber es ist nahezu ausge¬
schlossen, daß sie sich in eine Minderheit verwandelt . —

nicht unterlaßen , einen Vorstoß nach dem Nordpol zu unter¬
nehmen , wie dies in seiner Absicht lag . Die Gesammtkosten
dieser Expedition betragen nur etwa 90 000 M .

In diesen Tagen ist an Bord des „Falcon " eine unter Führung
des Mr . Bryant , Sekretairs des Geographischen Klubs zu
Washington , stehende Expedition nach Bowdonbai abgegangen ,
um Peary zurückzuholen , sofern dieser seine Zwecke erreicht hat ,
andernfalls ist nicht ausgeschlossen , daß er nochmals in Giön -
land überwindert . Mit Proviant ist er auf zwei Jahre ver¬
sehen . Die jetzt abgegangene Expedition wird etwa den 25. Juli
im Peary ' schen Winterquartier eintreffen . Da dessen Rückkehr
von der Schlittenreise jedoch erst Ende August zu erwarten steht,
wird die Expedition inzwischen Forschungen in Ellesmereland
vornehmen , und ferner ist eine ihrer Aufgaben die Nachforschung
nach der im August 1892 bei den Careyinseln untergegangenen
Expedition der Schweden Björling und Kallstenius , von denen
man hofft , daß sie sich nach irgend einer Eskimoansiedelung bin
gerettet haben . Das Wrack des Schiffes liegt unter Eis be¬
graben bei den Careyinseln , wo cs im vorigen Jahre durch einen
schottischen Walfischfänger entdeckt wurde .

Spitzbergen als Angriffspunkt gegen den Nordpol hat
sich der amerikanische Zeitungskorrespondent Walter Wellman
auserfehen , der mit einer auf Kosten einiger amerikanischer Zei -
tungen ausgestatteten Expedition , die 16 Tbeilnehmer zählt , am
16 . April auf dem Fangschiffe „ Ragnvald Jarl " von Aalesund
in Norwegen abgefahren ist. Von Sitzbergen aus erreichte 1827
Englands größter Nordpolforscher , Parry , 82 ° 45 ' . eine Polböhe ,
die in dieser arktischen Gegend noch heute unerreicht ist . Parry
war der Erste , der , einer Anregung Scoresby 's d . I . folgend ,
Schlitteuboote anwandte , während man bis dahin , das „ offene
Polarmeer " suchend , nur zu Schiff vordrang . Die heutigen
Expeditionen leaen den Schwerpunkt nur auf Schlittenreisen (von
Nansen abgesehen , der eine Ausnahme bildet ) , und von der
Tüchtigkeit der Hunde hängt somit der Erfolg der Expeditionen
ab - Parry erreichte solche Polhöhe , trotzdem das Eis von zahl¬
losen offenen Rinnen durchschnitten war , und endlich trieb er mit
dem Eise rückwärts . Später wollten dann die schwedische » Ex¬
peditionen unter Torell und Nordeuskiöld Spitzbergen als Aus -

Jm Pantheon fand gestern in Gegenwart der Witwe
und der Söhne Carnot 'S , sowie der Offiziere , welche
die militärische Umgebung des früheren Präsidenten bil -
beten , die Gruftlegung der Leiche des früheren Präsiden¬
ten statt . Die Särge Lazare Carnot 'S, Marceau 's und
Boudin ' s befinden sich in derselben Gruftabtheilung des
Pantheon . Längs der Wände des Ganges , der zu dem
Sarge Sadi Carnots führt , wurden die dem ehemaligen
Staatschef gewidmeten Kränze aufgehäuft . Die Witwe
Carnot 'S verrichtete in der Gruft ein Gebet und verließ
tief erschüttert das Pantheon . Als sie den Wagen be¬
stieg, wurde sie von einer großen Menschenmenge respekt¬
voll begrüßt . — Aus Cherbourg wird berichtet , daß bei
den Manövern des Nordgeschwaders sich mehrere
Unfälle ereigneten . Auf dem Torpedoboot 165 platzteein Kesselrohr , von der Mannschaft wurde jedoch Nie¬
mand verletzt . Das Torpedoboot „Grondeur " mußte mit
Havarien nach Brest vor Anker gehen , die durch einen
Zusammenstoß mit dem Kreuzer „Jean Burt " sowie
durch den Ausbruch eines Brandes entstanden war . Schon
in früheren Jahren sind bei den Flottenmanövern öfters
Unfälle auf Torpedobooten vorgekommen ; dieselben sind
auch in der Deputirtenkammer zur Sprache gekommen,in der jedoch vom Marineminister immer beschwichtigende
Erklärungen abgegeben wurden . — Die auffälligen Um¬
stände , durch welche sich die Abreise des Majors Mon¬
teil nach dem Congo verzögert hat , werden noch die
Kammer beschäftigen . Major Monteil ist bekanntlich
zum französischen Oberstkommandirenden im Ubangige -
biete ernannt und sollte sich am Montag an Bord der
„Rhone " in Marseille einschiffen , verweigerte aber die
Abfahrt , weil die auf der „ Rhone " verladenen Lebens¬
mittel für seine Soldaten theilweise verdorben waren .
Der Deputirte Leydet kündigte nun dem Kriegsminister
eine Anfrage über die Ursachen des Aufschubs an . welchen
die Expedition Monteil erlitt ; insbesondere wünscht Leydet
Auskunft über die Qualität der Lebensmittel , welche nach
den Meldungen aus Marseille die erneute Approvisio -
nirung der „Rhone " nothwendig machte . Der Kriegs -
ikiinister ersuchte Herrn Leydet , mit seiner Anfrage noch
einige Tage zu warten , bis genaue Berichte aus Mar¬
seille eingetroffen sein würden .

Belgrad , 21 . Juli . (Tel .) König Milan reiste
gestern mit dem Orientexpreßzug von hier nach Paris .
Seine Abwesenheit von Belgrad wird voraussichtlich etwa
zwei Monate dauern . Zum Abschiede waren sämmtliche
Minister auf dem Bahnhofe anwesend . (Die Gerüchte
von einem angeblich bevorstehenden Wechsel des Mini¬
steriums haben sich als unbegründet erwiesen ; es wird
versichert , daß König Alexander die Mitglieder der Re¬
gierung seines fortgesetzten Vertrauens versichert habe . )

Großherzogthum Baden .
« » rlsrube , den 21 . Juli .

L ( Die diesjährige Gcrichtschreiberprüfung )
wird am Dienstag den 2. Oktober d . I . ihren Anfang nehmen .

MeL . ( Mittheilungen auS der Stadtrathssitzung ) vom
20 . Juli . Herr Stadtratb R iß gibt mit Bezug auf einen im
„ Bad . Beobachter " vom 13 . d . M . , Nr . 156 , erschienenen , die
Stadtrathswahl betreffenden Artikel , die Erklärung ab , daß er
nicht Mitglied der Freimaurerloge sei und daß er auch zu keiner
Zeit und von keiner Seite zum Eintritt in dieselbe ausgefordert
wurde . — Der Entwurf eines mit Zimmermeister Meinzer wegen
Verlegung des Dienerhäuschens deS Schulbauses Gartenstraße
Nr . 22 abzuschließenden Vertrags wird genehmigt . — Ebenfalls
genehmigt wird der Entwurf eines mit Frau Fr . Zoller Witwe
wegen Abtretung des in die Kriegstraße fallenden Geländes bei
idrem Anweseti Kriegstraße 2b an die Stadt und Entfernung
des auf demselben stehenden Schuppens adzuschließenden Vertrags -
— Beim Bürgerausschuß soll die Herstellung eines weiteren
Thrils der '

Winter - Straße als Ortsstraße beantragt werden . Der
Entwurf des mit den Angrcnzern dieser Straße gegen theilweise »
Ersatz der Kosten abgesch' ossenen Vertrags wird genehmigt . —

gangspunkt gegen den Nordpol nehmen . Das Mißgeschick , das
die schwedischenExpeditionen jedoch infolge der überaus ungünstigen
Eisverdältnisse in den betreffenden Jahren 1861 . 1868 und 1872»
hatten , brachte den Weg über Spitzbergen in völligen Verruf ,
bis ihn jetzt Wellmann wieder zu Ehren bringen will . Diese
Expedition hat auf der dänischen Insel , an der nordwestlichen
Küste von Westspitzbergen belegen , den norwegischen Geologen
Oeyen — über die Hälfte der Tbeilnehmer besteht aus Norwegern
— nebst einem Mann der Besatzung behufs Vornahme wissen¬
schaftlicher Untersuchungen zurückgelaffen . Für den Fall etwaiger
Uederwinterung ist er mit hinreichendem Proviant versehen wor¬
den . Der „Ragnvald Jarl " sollte die übrigen Theilnebmer bis
an 's feste Eis bringen , woraus dann die Schlittenreise beginnen
sollte . Die ganze Expedition fährt 25 Tage lang zusammen ,
dann kehrt etwa die Hälfte nach Spitzbergen zurück, während die
übrigen die Schlittenfahrt noch weitere 35 Tage fortsetzen , dann
wird auf jeden Fall Kehrt gemacht und nach weiteren 60 Tagen
gedenkt man wieder auf Spitzbergen zu sein . In der Wellman '-
schen Expedition ist zum erstenmale der kostspielige Versuch mit
Booten , Schlitten u . s. w . auS Aluminium gemacht , um größt¬
mögliche Leichtigkeit , die von so schwerwiegender Bedeutung für
Schlitlenreifen ist, zu erzielen . * )

Die letzte Expedition endlich » die englische, die unter Führung
deS vielgereisten Mr . Jackson steht » ist am 10. d . Mts . mit
dem Fangschiff „ Windward " von London abgegangen . Sie
besteht aus acht Theilnehmern und hat 500 000 M . gekostet , die
ein Mr . Harmsworth bezahlt . Diese Expedition beginnt ihre
Unternehmungen von Franz Josef - Land aus , das infolge seiner
weit nach Norden vorgekrecklen Lage eine vorzügliche Operations -

*) Wie der mit seiner Nacht „Saide " nach Tromsö zurück-
gekehrte Oberst Feilder , der daS Eismeer , besonders bei Spitz¬
bergen , durchkreuzt hat , mittheilt , bat das Eis noch im Mai
oberhalb Spitzbergens ziemlich weit südwärts gelegen , und ein
Eismeerschiffer hätte die Bermutbung ausgesprochen , daß der
„Ragnvald Jarl " möglicherweise im Eise feststtze . Da dies jedoch
den Fangschiffen öfter pasfirt , würde dieS nichts Beunruhigendes
haben , besonders da das Wellwan 'sche Expeditionsschiff eines der
stärksten norwegischen Fangschiffe ist.

Für die verlängerte Moltke -Straße bei der neue» Jnfanterie -kaserne soll ein OrtSstatut über den Ersatz von Straßen - und Kanal -Herstellungskosten erlassen werden . — Die Lieferung des Heu.bedarfü für den Schlacht - und Viehhof wird dem Adam Wen ,in Königsbach übertragen . — Dem Stadtgarten wurden Geschenkezugewendet : von Herrn 8 . Steiner hier ein Thnrmfalk , vonHerrn Buchhalter Länder hier eine Rabenkrähe , von HerrnSchreinermeistcr Gehrig hier ein Kreuzschnabel , von Herrn Zahn¬
arzt Scholl hier ein großer Vogelkäfig , von Herrn Brecht hierein Igel und von Herrn Frhr . v. St . Andre in Königsbach ein
junges Reh . Der Stadtrath spricht biefür seinen Dank auS . -
Dem Städt . Archiv wurden von Großh . Bezirksamt drei ältereLeuchter , von Herrn Rudolf Dewerth die photographische Auf¬
nahme des nächstens zum Abbruch gelangenden Hauses Kaiser -
kraße Nr . 97 und vom Katholischen Oberstiftungsrath hier eine
Abschrift von dem über die Vollendung der St . Stefanskirchebei Aussetzung des Thurmknopfes aufgenommcnen Akt vom24 . Oktober 181l , sowie von der bei dem Bau der Kirche in dtnGrundstein eingelegten Urkunde zum Geschenk gemacht , wofür derStadlrath ebenfalls Dank ausspricht . — Auf Antrag der Stadt -
gartenkommisfion wird die Taxe für Benützung des im Stadt¬
gartensee in Betrieb gesetzten Daimler -Motorbootes , in welchemacht bis zehn Personen Platz finden , für eine Person und »/« .kündige Fahrt auf 10 Pf . — mindestens aber auf 60 Pf . —
festgesetzt. — Der Entwurf des Rechenschaftsberichts der städtKaffen für 's Jahr 1893 wird genehmigt und die Drucklegungdesselben beschlossen. — Herr Stadtverordneter Fieser wird »umMitglied der Rheinkanalkommission ernannt .

* (KleineNachrichten ausKarlsruhe .) Vorgesternwurden zwei Frauen auf dem hiesigen Wochenmarkte ihre Porte -
monnaies gestohlen . — Gestern Vormittag überfuhr ein Kutscheran der Kreuzung der Karls - und Kriegkraße eine Frau vonBulach , glücklicherweise ohne sie zu verletzen . - In der Lachner -
Stratze entstand am 18 . d . M . Nackmittags in der Wohnungeines Studenten ein kleiner Zimmerbrand , der jedoch sofort ge¬löscht werden konnte . Der Schaden ist unerheblich . — Zwei jungeLeute, die heute Früh zwischen 4 und 5 Uhr Holz , das auf dem
Schloßplatz gegenüber dem Finanzministerium aufgebeugt war .auf die Straße warfen , wurden von einer Militärpatrouille fest»
genommen und auf die Polizeistation verbracht , von wo sie nach
Aufnahme ihrer Personalien wieder entlassen wurden . — Ein
Gymnasiast aus Kandel , der ein schlechtes Zeugniß erhielt und
infolge dessen durchbrennen wollte , entwendete seinem Vater
mehrere Coupons » die er hier zu versilbern suchte ; er wurdeaber dabei ertappt und festgenommen . Nach telegraphischer Mit -
theilung an seine Angehörigen wurde er von diesen heute Vor¬
mittag nach Hause geholt . — Die Dame aus der Wilhelm -
Straße , welche den Hungertod sterben wollte und wegen ihreselenden Zustandes in das städtische Krankenhaus ausgenommewerden mußte , hat heute Nacht den ersehnten Tod gefunden .

* ( Kleine Nachrichten aus dem Großherzogthum . )InBiberach bei Gengenbach ist das Anwesen deS MüllerS
Bau abgebrannt . Der Schaden , welcher durch Versicherung ge¬deckt ist, beträgt etwa 12 000 M . Man vermuthet Brandstiftung .— Am nächsten Dienstag findet in Großrinderfeld die
feierliche Uebergabe eines Denksteins für die auf dem dortigen
Friedhöfe beigesetzten württcmbergischen Soldaten durch de»
Major Knörzer von Mergentheim Katt . Eine ähnliche Feierfindet auf dem Friedhofe in Tauberbischofsheim statt . Die Musikdes in Mergentheim stehenden Bataillons vom Infanterieregiment
Nr . 122 ist zur Tbeilnahme an der Feier befohlen . — Der Pächter
des bei Ladenburg gelegenen „ Rosenbofs " '

hat sich erhängt .— Zu dem 15. Badischen Fcuerwehrtag in Schwetzingensind schon über 3 000 Feuerwehrleute angemeldet . — Dem Be¬
sitzer des amerikanischen Zirkus , der gegenwärtig in Durlach
Vorstellungen gibt , wurde ein Pferd im Wertbe von 700 bis
800 M . gestohlen .

* Heidelberg , 20 . Juli . ( Prämiirte Lehrlingsarbeiten .)Bei der diesjährigen , vom Gewerbeverein in Verbindung mit der
Gewerbeschule veranstalteten Ausstellung von Lehrlingsarbeiten
wurden von diesen letzteren , wie seiner Zeit mitgetheilt , 63 mit
Preisen bedacht. Die prämiieren Arbeiten wurden sodann nach
Karlsruhe auf die Landesausstellung von Lehrlingsarbeiten ge¬sandt , wo sie um die Staatspreise konkurrirten . Das Ergebniß
dieser Wetlbewerbung war , der . Heidelb . Ztg .

" zufolge , für die
hiesigen Aussteller ein sehr günstiges , indem von den 63 Arbeiten
55 ein Preis oder mindestens ein AncrkennungSLiplom zuerkannl
wurde .

X Bade » , 21 . Juli . ( Spielplan des Süddeutschen
Hoftheaterensemdle . ) Montag den 23 . Juli : „Der
Sckuß ", Schauspiel in 3 Akten von I) r . Rudolf Presber . ( Erst¬

basis bildet . Noch ist die Nordküste dieses so gut wie unbekannten
Landes nicht gefunden worden , und das Land erstreckt sich an¬
scheinend ziemlich weit gegen den Nordpol , so daß die Jackson ' sche
Expedition vorwiegend eine Landexpedition und weniger von den
Tücken des Polareises abhängig ist . Da nun nach den Mit -
theilungen des englischen Sportsmannes Leigh Smith , der Franz
Joses -Land 1880 und 1881 besucht bar , dort Ueberfluß an Wild »
Fischen , Eisbären und Seehunden herrscht und daher einer
Expedition den Vortheil stets frischer Nahrung gewährt , bildet
Franz Joses -Land jedenfalls den besten Angriffspunkt gegen den
Nordpol . Nur der erste Eindruck von Franz Josef - Land ist
nicht der beste , da der südlich von diesem liegende Eisgürtel die
Erreichung erschwert . Im August und September soll aber mit
einem für die Eisfahrt geeigneten Fahrzeug die Durchbrechung
des Eispunkts unschwer zu ermöglichen sein , und der . Windward "
wird als vorzügliches Schiff gerühmt . Diese Expedition ist auf
vier Jahre ausgerüstet , und wenn halbe Rationen vertheilt werden ,
hält sie es sieben Jahre aus . Zunächst geht das Schiff nach Archangel ,
wo die für Schlittenfahrten erforderlichen sibirischen Hunde an
Bord genommen werden , und ebenso sollen für Ziehzwecke sibirische
Ponies mitgenommen werden , um mit diesen einen Versuch zu
wachen . Nach der Landung bei Franz Josef - Land geht der
„ Windward " zurück , um erst wieder im Sommer 1896 dorthin
zu gehen . Bei ihrem Vordringen wird die Expedition in ent¬
sprechenden Abständen Proviantniederlagen errichten , um eine
RückzugSlinic zu haben . Winterquartier wird jedenfalls am
Austriasund aufgefcklagen . Licht und Wärme will sich die
Expedition mittelst Apparaten verschaffen , die für denaturirten
Spiritus eingerichtet und so konstruirt sind » daß sie selbst im
heftigsten Sturme brennen .

Alle diese hier genannten Polarexpeditionen sind in vorzüg¬
lichster Weise ausgerüstet , namentlich waS wissenschaftliche Instru¬
mente betrifft , und da die Tbeilnehmer durchweg nur erlesene
Männer sind , wird man im Verlaufe einiger Jahre reiche
Ergebnisse von den gegenwärtigen Polarexpeditioueu erwarte »
dürfen , auch wenn es ihnen nicht gelingen sollte , den Nordpol
selbst zu erreichen . (N . A . Z .

" )



anfführung in Deutschland. ) — Mittwoch den 25 . Juli - Die
Familie PontBrqoet ". Schwank in 3 Akten von Alnander

Srntag den 27. Jnli : . Charlry 's Tante ". Schwank
in z Wen von Braudon Thomas .

Verschiedenes .
» Karlsruhe , 21 . Juli . (Universitätsnachrichten .)

AuS dem Vermächtniß der Frau Geh. Rath Professor vr . Radius
k«d infolge einer Entschließung deS Testametsvollstreckers, der
daru ausdrücklich ermächtigt ist , nahezu 100 000 M . dergestalt
der Universität Leipzig zugesprochen worden, daß zwei
Drittel der Zinsen zu Freistellen des König !. Konviktoriums und
rin Drittel zu Stipendien sür deutsche Stndirende an der Uni¬
versität Leipzig verwendet werden . — Zum Rektor der Universität
Kürzdur g für 1891/95 wurde Professor 1) r . Karl Frhr .

Seengel gewählt. — Der bisherige Privatdozent für das Fach
l, Atronomie vr . WiLliscenus in Straßburg isi zum

außerordentlichen Professor ernannt worden. — Die durch den
Tod des Professors Wilhelm Stahl erledigte Professur für dar¬
stellende Geometrie an der Technischen Hochschule zu Cbar -
lotten bürg iss dem außerordentlichen Professor an der Ber -
liuer Universität vr . Georg Hettner übertragen worden. — Dem
Privatdozenten vr . Zimmermann an der naturwissenschaftliche"
Fakultät der Universität Tübingen ist Titel und Rang eines
außerordentlichen Professors verlieben worden. — An der Uni¬
versität Greifswald ist der bisherige Privatdozent an der
theologischen Fakultät Lio . tbeol . v --. MI . Bosse zum außer-
ordentlichen Professor ernannt worden. Professor Bosse ist ein
Sohn des preußischen Kultusministers Or . Bosse . — An der
Technischen Hochschule zu Darmstadt wurde für das Studien¬
jahr 1894—95 Herr Professor 7>r . LiPsius nach Wahl des Pro °
fessorenkollegiums neuerdings zum Direktor ernannt - Als sein
Stellvertreter fungirt Herr Professor vr . Hennebcrg. — An der
Berliner Universität habilitirten sich vr . wsck . Alexander
Westphal und vr . msä . Richard Greeff alS Privaldozenten ,
Elfterer für Nerven - und Geisteskrankheiten, Letzterer für Augen¬
heilkunde. Die Antrittsvorlesung vr . Wessphal's bandelte über
die Neurasthenie; vr . Greeff fp . ach über die neueren Anschau¬
ungen über den Bau der Netzhaut.

* Berlin . 20. Juli . ( Der Deutsche Photographen »
verein ) hält seine diesjährige Generalversammlung vom 21 . bis
25. August in Frankfurt a . M . « b .

* Berlin , 20 . Juli . ( Cholera .) Zu dem im Moabiter
Krankenhaus konstatirtcn Cholerafall erfahren Berliner Blätter ,
daß die erkrankte Frau sich bereits auf dem Wege der Besserung
befindet und vielleicht in einigen Tagen aus dem Krankenhaus
entlassen werden kann . Die aus Petersburg hierher gekommene
Frau ist die Gattin eines Berliner Bankiers , der in dem Hause
Jägerstraße Nr . 6 wohnt ; sie soll übrigens zugegeben haben, daß
sie beim Passiren der Grenze die angeordnete ärztliche Unter¬
suchung umgangen habe . Ueber den Verlauf der Cholera in
Westpreuße » macht der Oberpräsident bekannt, daß sämmt-
liche bis einschließlich 16 . Juli vorgekommenenFälle — mit Aus¬
nahme eines einzigen » in dem die Krankheit unmittelbar aus
Mlawa nach Dt .- Evlau eingeschleppt war — Menschen betroffen
haben , die an oder auf der Weichsel beschäftigt gewesen sind und
nachgewiesenermaßen das Wasser derselben getrunken oder bei
Berührung mit demselben die gebotenen Vorsichtsmaßregeln
außer acht gelassen haben . Es sind festgeftellt : in der Zeit vom
31 . Mai bis 23. Juni 11 Erkrankungen mit 5 Todesfällen und
feit dem 8. Juli 26 Erkrankungen mit 13 Todesfällen . An keiner
Stelle haben sich bis jetzt Choleraherde gebildet , sondern die vor-
gekommenen Z6 Fälle vertheilen sich auf den 245 Kilometer langen
Weichsellauf . Es iss bisher in jedem einzelnen Falle gelungen,eine weitere von ihm ausgehende Verbreitung zu verhüten.

* Berlin , 20 . Juli . (Dem anarchistischen Redakteur
Landauer ) , der augenblicklich eine elfmonatliche Gefängniß -
strafe abbüßt, ist, wie man der „F . Z .

" meldet , die Berechtigung
zum einjährig-freiwilligen Militärdienst entzogen worden.

* Kiel , 2V. Juli . (Zum Danke für das glückliche
Vollbringen des R ies enb a uw erke s), des Nord -Oftsee-Kanals , wird beabsichtigt » an der Ostmündung , in Holtenau ,eine Kirche zu erbauen. Seine Majestät der Kaiser soll den ihm
vorgelegten Plan mit Freuden begrüßt haben. Die Bemühungender höheren Kanalbeamten , die zum Bau der Kirche erforder¬
lichen Mittel aufzubringen, sind von erfreulichemErfolg gewesen ,da fämmtliche am Kanalbau thätigen Unternehmer ihre Hilfe«nd rege Unterstützung des Planes ausgesprochen haben.

* Wiesbaden . 20. Juli . (Die Eröffnung des neuen
königlichen Theaters ) in Wiesbaden ist auf den 16 . Ok¬tober festgesetzt worden. Seine Majestät der Kaiser hat demIntendanten . Herrn v. Hülsen, der sich im Gefolge des Kaisersauf der Nordlandsfahrt befindet , sein Erscheinen bei der Eröff¬nungsfeier bestimmt zugesagt.

* Bayreuth . 20 . Juli . (Von den Festspielen .) Ueberdie heutige erste Aufführung des „Lohengrin" berichtet man der
»Fr . Z .

" von hier : Die Aufführung hatte einen außerordent¬lichen Erfolg und bedeutet einen neuen Triumph der BayreutberJnscenirungskuost . Anfänglich war die Vorstellung in Fragegestellt durch Vau Dvck's plötzliche Erkrankung , für den ohneVorbereitung Herr Gerhäuser aus Karlsruhe mit bestemGelingen eintcat. Frau Nordica gab die „Elsa " als Sängerinund Darstellerin gleich hinreißend , Frau Brema als „Ortend "
fesselte besonders durch ihr Spiel . Popovici als „Telramund "
und Grengg als König waren beide von bedeutender Wirkung .Großer Aatheil an dem Erfolg gebührt dem vortrefflich einsiu -dirten Chor , der mit dem Orchester in Ausdruck uno Woblklangwetteiferte . Felix Mottl dirigirle vorzüglich. Die Jnscenirung »im Stile des frühen Mittelalters , war von lebendigster Wir¬kung . Besonders enthusiastischen Beifall erzielte der erste Auf¬ing . In dem vollbesetzten Hause war auch das Ansland starkVertreten .

6 .8 . Wien , 20 . Jnli . ( Der flüchtig gewordeneBankier Bettelbeim ) scheint den Tod in den Wellengesucht und gefunden zu haben . Unterhalb Preßbnrg wurde heuteeine Leiche aus der Donau gezogen und verschiedene Merkmalebeuten darauf bin , daß der Ertrunkene mit dem Bankier Bettel -
Heim identisch ist.

* Wien , 20. Juli . ( Die Nachweben deS großenHagelwetters . ) Der Landesausschuß hat bei der Verrech¬nung 13000 Glastafeln im Preise von 935 st. für seine An¬stalten zu bezahlen gehabt- Hiervon entfallen 5500 Tafeln aufdie Niederöstrrreichische Landesirrenanstalt , 1800 auf daS Schwarz -spooierhaus und der Rest von 3500 Glastafelu auf 21 Privat «bäuser.

NeueKe Telegramme.
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 21 . Juli . Die .. Nordv . Allg . Ztg .
" meldet :Seine Majestät der Kaiser hat auf die ihm während der

Nordlandsfahrt übermittelte Nachricht von dem italieni¬
schen Siege bei Kassala an den König von Italien einen
telegraphischen Glückwunsch gerichtet.

Berlin , 21 . Jnli . Wie die „ Post" meldet , wird
Major Wißmanu bis Ende Juli in Berlin bleiben. Im
Januar oder Februar kehrt er nach Afrika zurück.

Berlin , 21 . Juli . Der aus den Vorgängen in Ka¬
merun bekannte Assessor Lßehlan wurde auf Grund einer
Disziplinaruntersuchung Nestern im Auswärtigen Amte
vernommen . r

Kassel , 21 . Juli. Ihre Majestät die Kaiserin ist in
Schloß Wilhelmshöhe eingetroffen.

München, 21 . Juli . Der Berliner Universitätsprofessor
Fnrtwängler ist zum ordentlichenProfessor der Archäologieund zum Museumskonservator in München ernannt worden .

München, 21 . Juli. Den „ Münch . N . Nachr .
" zufolgeübergab der Regierungspräsident 35 000 M . für die durchden Cyclon heimgesuchten Bezirke. Der gestrigen Sitzungdes Hilfskomitös wohnte der Minister des Innern bei.

München, 21 . Juli. Bei dem Wirbelsturm in Schwaben
sind , wie jetzt festgestellt ist , drei Personen schwer und
fünf leicht verletzt worden.

Rom, 21 . Juli . Im Senate wurde gestern die all¬
gemeine Berathung der Finanzmaßnahmen beendigt unddie Spezialberathung begonnen. Crispi wies darauf hin,daß die Verantwortung für die gegenwärtigenSchwierig¬keiten nicht ihn treffe, und erinnerte daran , wie er zwei¬mal die Regierungsgewalt als wahre Kreuzeslast auf sich
genommen habe. Wäre die Steuerreform durchgegangen ,die er während seiner ersten Amtsperiode dreimal der
Kammer unterbreitete und die dreimal abgelehnt wurde ,so hätte man nicht jetzt zu dem Hilfsmittel der Finanz -
Maßnahmen greifen müssen . Indem er die Regierungs¬
geschäfte im vorigen Jahre übernahm , als die Finanz-
noth am höchsten gestiegen war und einige Provinzen im
Aufruhr standen , habe er den Muth der Selbstverläug-
nung bewiesen. Crispi sagte , im Verlaufe der parla¬
mentarischen Kämpfe hätte sich ein Moment ergeben , in
dem er es für seine unzweifelhafte Pflicht hielt, von der
Krone die Auflösung der Kammer zu fordern . „Ich waraber vom Glücke begünstigt, eS bildete sich eine Majoritätund die Finanzmaßnahmen wurden genehmigt . Mögeder Senat der Regierung helfen, das Sanirungswerk zuStande zu bringen .

" (Lebhafter, langandauernder Beifall.)
Rom , 21 . Juli. Wie die „Agenzia Stefani" aus

Mafsauah meldet , wird die Verfolgung der Derwische
fortgesetzt. Das zur Verfolgung des Feindes bestimmteBataillon kam in El Fischer am Athara an . DieStämme der Halenga und Hadendoa aus den Territorienvon Cassala unterwarfen sich . Unsere Truppen fandenin Cassalla große , für die Mahdisten bestimmte Mengenvon Getreide und Munition . Die Mahdisten sollten im
kommenden Herbste auf Keren und Massauah unter Um¬
gehung von Agordat marjchiren. Viele egyptische Kriegs¬
gefangene und Sklaven, welche befreit wurden , sind auf¬
gefunden worden. Die Haltung der Truppen währenddes Angriffes war in Rücksicht auf die vorhergehendensehr ermüdenden Märsche bewundernswerth , der moralischeund materielle Erfolg ist unberechenbar. Unsere Askaris
hatten 30 Tobte und 60 Verwundete.

Rom, 21 . Juli . Infolge eines von der britischen Re¬
gierung angeregten Meinungsaustausches sind Italienund England übereinstimmend bemüht , Komplikationen
zwischen China und Japan bezüglich Koreas zu ver¬
hindern.

Rom , 21 . Juli. Heute Nacht explodirte an der
Gartenmauer der britischen Botschaft eine ungefährliche
Petarde, die keinerlei Schaden anrichtete. Es wird ge¬
glaubt , daß sich Jemand der Petarde als eines kompro -
mittirenden Gegenstandes entledigen wollte . Die Petarde

I bestand aus einer mit Feuerwerkspulver und Nägelngefüllten Blechbüchse .
Paris , 21 . Juli . Der „ Figaro"

veröffentlicht einenBrief von Paul Rerlns , in welchem dieser entschiedenseine Theilnahme an den Vorbereitungen zu anarchistischenAttentaten bestreitet. Er habe nur einen Anarchistengekannt , Vaillant , den er einmal mit 20 Francs unter¬
stützt . Obwohl er unschuldig sei , habe er sich dochgeflüchtet , weil er Untersuchungshaft befürchtete. Erlebe zurückgezogen und ruhig und beschäftige sich keines¬wegs mit anarchistischer Propaganda.

Paris , 21 . Juli. Die Kammer nahm das von derRegierung genehmigte Amendement Leon - Bourgeois an,welches dem erst n Artikel des Gesetzes zur Unterdrückungdes Anarchismus sigende Worte hinzufügt : „Wenn die
Uebertretungen ein i Akt anarchistischer Propaganda be¬
zwecken " . Die Gemäßigten meinen, die Annahme desAmendements beeinträchtige die Wirksamkeit des Gesetzes,die Radikalen scheinen dagegen mit der Abänderung ,welche dem Gesetze feinen politischen Charakter nimmt ,zufrieden .

Familiennachrtchirn .
Auszug aus dem Karlsruher Maudrsbuch-Argister.Geburten . 17 . Juli . Friedrich . V . : Heim. Braun » Metzger-meister - — 18. Jali . Elsa Mina , B . : Georg Schreiner , Metzger»meister . — 19. Juli . Ludwig. B : Ludwig Huber, Lackier . —20 . Juli . Frieda Karolina , V . : Karl Volz , Metzgermeister . —21 - Juli . Bertha Elsa , V . : Eduard Volk . Schmied.Edranfgebotr 20. Juli . Adols Bölemann von Crefeld,Kaufmann hier , mit Margarethe Diirk von Deidesheim. —Heinrich Heriwcck von hier , Gipser hier, mit Emma Müllervon hier.

Eheschließungen . 2l . Juli . Josef Weinberger vonStraubing , Hafner hier , mit Elisabeths Schwarz von Breiten .— Karl Hossmann von Stuttgart , Kaufmann hier, mit BerthaFröhlich von hier. — Julius Pahl von Kltlsbeim, Wagner hier,mit Bertha Jochim von Stein . — G . Kippbar, von Mosbach ,Kaufmann hier, mit Auguste Heuberger von hier . — Karl Fluckvon hier, Metalldreher hier , mit Maria Schnell von Unterdigis -beim- — Franz Kuhn von Wörth, Bahnarbeiter hier , mit AnnaBostz von Stadecken .
Todesfälle . 19. Juli - Anna, Witwe von Wagner JohannWenner , 73 I . — 20 . Juli . Hedwig , 6 M . 3 T . , B . : Haup -lehrer Josef Geißler . — Joses Roman Bartb . ledig, Schmied,26 I . — 21 . Juli . Antonie, Witwe von vr . Alexander Riffel »prakt - Arzt , 55 I .

Witterungsbestmrhtungrn der Metrorat . Station Karlsruhe .
Therm. Absolut « Relativ,

Wtnd.Juli WM ! in 6. Zeucht . Wh Himmel.
20. Nachts 9" U . 752 4 -1-16.2 117 85 SE wolkig2I . Mrgs. 7 ' °U. * 752 -5 -i-16 4 100 79 halb bedeckt21 - Mittgs. 2" U. 751 2 -1-24 .8 97 42 SW beiter

Höchste Temperatur am 20 . Juli -s- 21.0 " ; niedrigste heuteNacht -l- 13.0°.* Niederschlagsmengeder letzten 24 Stunden 0.0 mm.Wasserstau» »eS Rhein». Maxau. 21 . Juli, MrgS . , 4.54gestiegen 15 ow .

Wetterbericht der Deutschen Seewarte vom 2l . Juli 1894 .Ueber Frankreich, Centraleuropa und Westrußland übersteigtbeute das Barometer 760 wm , über den Alpen und Oesterreick765 mm. Ueber Deutschland ist die Bewölkung wechselnd , beiunter den normalen liegenden Morgentemperakuren, schwachensüdlichen Winden im Westen und noch vielfach frischen westlichenWinden im Osten ; in Norddeutschland siel stellenweise Regen .Da auch über Westfrankreich der Luftdruck abnimmt , so ist fürDeutschland wärmeres Wetter, aber zunächst in Westdeutschlandauch das Auftreten zahlreicher Gewitter zu erwarten.
Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

von f . L VL
LoüikkerLntoi:, Lsrlsrulis , RouäelMtL.

Srösabss I -agsr von I -rucuo- null Ssdranolrsartllrsluin korMlIan, LrxstaU, vrour«, Okristoüs-Silder, kenänlM , Lampe»lär OeseliSQtcs , ^usstsuern , UütsI - nnckUanssinrioktrmxsQ .
Ln M . julius 81i°LU88 , Xai'ki'uliv. Lll Mil.— Lstasratraaa « L4S —
Bedeutendstes Spezialgeschäft in Besatzartikeln , allerArten Besatz¬stoffen , Paffementerien, Spitzen, Knöpfen, Weißwaaren, Hand¬schuhe», Cravatten , Fächern. Ständiger Eingang von Neuheiten -

Wetterkarte vom 21 . Juli , Morgens 8 Uhr . Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 21 . Juli 1894.
Ttaatspapirre . Dresdener Ban ! 143 .20
Deutsche Reichs - Läuderbank 203 .—

anleihe 91-20 Bahuaktie «.'/« D -Reichsanl-105 .90 Schwz-Nordostb. 117 —'/, Preuß . Kons. 105.70 Gotthard 167 .30'/o Baden in fl. 102 90 Lombarden 91 .—'/o » in M . 104 80 Ungarn 99 .60
>esterr Goldr . 100. 15 Elbtbal 222V,

„ Silberr . 80.70 Hess - Ludwigsb. 114 -25
Ungar .Goldr . 89.70 Wechsel «nd Sorte « .
Russische R . 63.80 Wechsel a . L« std .168.75

taliener compt- 77.70 , » London 20.38
ULiOj . . Paris 81 .01

64V- ' . . . Wien 163 .75
lOl.ioNapol -onSd'or 16.23

DrivatdiSkonto
achbör f e.

gypter
panier
oü-Türken

Banke «
reditaktien 291 /̂, Kreditaktien
isk-Kommandit188.30 Diskonto -Kom.
armstädt. Bank 138.40 Staatsbahn
avdelsgesellsch- 138.50 Lombarden
rutsche Bank 159 .30 Tendenz : fest .

Bern«.
>est- Kreditakt.
ubarde»

.StaatSbahu
215 eo Lombarden
44 .40lllngarn

isk -Komwand . 18840 Marknoten
« rahütte
elseukircheu
ortmonder
ockumer
abelnoten
arpeuer

Wie «.
reditaktien

127.90 Papierreute
155.20 Länderdank
6130 Bari ».

134-703°/» Rente
219.20 Spanier
13660 Türken

Ottomane
3*/, Portugiesen

354.87 Rio Tiut »

291' /«
188 .30
282 —

SV/»

344.50
10770
121 .55
61.07
S8.47

24820

101.27
64 '/.

24 70
821 —

32k —



K dinier L 8 ..Im , I > L6<1. Lovillm , kexrss . v. OkrisloSe L 6ie., L3rKrllIt6 . Vunskgowsedlivkv » W» g » » in I . Kringe » .
kuagEN in Olss n. korsetlsu rÜ8 SpsvisIitLt ,

Kn» » r«« eri , n LiaeivI, »
blau verianz« illnstr . 0»t!ckvz.

Todesanzeige.4 *
I Ka »ls <r»he. Schmerzerfüllt machen wir Freun-

den und Bekannten die traurige Mittheilung , daß
unsere liebe Gattin, Mutter, Schwester, Tante u . Schwägerin ,

Iran Antonie Wisset,
geb . Wayer ,

nach langem , schwerem Leiden , versehen mit den hl. Sterbe¬
sakramenten, heute Vormittag ' /. 12 Uhr sanft entschlafen ist.

Dies statt jeder besonderen Anzeige .
Im Namen der Hinterbliebenen :

Professor vr . A . Wisset,
prakt . Arzt.

Karlsruhe , den 21 . Juli 1894 .
Die Beerdigung findet Montag Vormittag 9 Uhr von der

Leichenhalle aus statt . K.791.

Die

H. Mraun'^' Kofbuchhandlung
in Karlsruhe,

Kart Iriedrichstraße Wr . 14 ,
empfiehlt für die Reise - und Badezeit ihr ausgewähltes Lager

, bewährter Reisehandbücher «. Führer , Reisebeschreibnngen ,
Reiselektüre etc.

Debit der neue» topographischen Karte von Baden 1 : 25000 ,
sowie der topographische » Karte von Baden 1 : 50,000.

Ik " Netze über die Etntheilnvg stehen auf Wunsch gratis und ^
sranco zu Diensten . ^ 01 K .505 .3. !

Daätzv - Laäov . Otzmälätz - Oaloritz . Oedr . ktzä ^ Ltri .
Lollevkiwn von Alsi »ksnv »« nlren der antiken und modernen Kunst und

des Kunskgswsndv » . /Ausstellung in Oberlieiu -Läten .
Linnavine stie-ü-t tbei .wei>e du /tenien r.n J '89 .I3

FrirS

siv4KM8fifi87N68Sei °7

ZisiLgLusr Hol" in ^rsibmg i . Li.,
Kaiserstraße (beim Landgericht ) .

' JSS8 .6.

Gute Klicke, reine Oberländer Weine . Bier noch Pilsener Art , sowie Lagerbier
aus der Brauerei Eglau in Waldkirck. Zimmer von Mark 1 — an .

Portier am Bahnhof. Die Besitzer: Vsngwisok L I.» vli « rsn .

Leininger Hof, Wkmrt Uerbch a. N.
Am nächsten beim AZald . — Altbekanntes Haus. — Angen Familienausenthalt
mit mäßigen Pensionspreisen . — Bader im Hause . - Reisenden Kaufleuten
besonders empfohlen . — Garten und Kcgelbabn . — Fischerei und Kahnfahrt .
Lokale für Vereinsausflüge. J '41l .I0

_ «^ irr 1, rutlp , Besitzer.

o. euttl.
Ssgrärrctst lur lknlirs 1850 . krsisgeLrörrt LarlsruLe 1881 .

i>1ör »o1tr »r >r ilL 0^. ^ n ^ i-iIttllur » r« 8 « Ir :1Ir
». » VLK

«omplstsr Srrloir - ,
WoKn - rinä

Sxsiss - Limvasr-
Linrlolrbnnssn irr

Isäsna Stxlo
rruL Iscksr ^ olaart .

HsdsrrlLlurre von
Kusstsusnn .

klöbtirung Zavr.sr
Volurrrrrgsn , rätsln

etc . etc .
Ankerngnng nscb

kntwvnksn »

Oarnnrie kür gute und
solide Arbeit.

Vorgang - Neroraüoam.
Reparstar - WerkstLtte .

voulaate Sedieinnig.
Vieksrung krsnco.

4 4 >̂44i -.

2 ell im Riiesentiisl
„Kotes Löwen " .

Comfortable eingerichtetes Haus. Schöne Zimmer . Bäder aller Art.
Prima Verpflegung . Pension von 3 bis 4 ' /, Mark incl. Zimmer . Geeignet

zu längerem Aufenthalt. Große Waldfpaziergänge mit herrlichen Aussichts¬
punkten.

K7921 -
1. 0UIS so « vi . n .

Kurk3U8 8eklo88 - bkil!8>bkl-g
I 'rs .olitvolls rulris « I -ase nunäclrst äsr SoLlossruins .

3 ei >LN 8tLlt für klervenleiclen unö Stillere obren . Lrlcrsnlcungen -
ttxrt^otkerspie , Llsvtnioitsit, Nlssssg « ster.)

Lommsr und Winter seöü'uer . — Pension eivscdl . 2iwmer von AK. 6 50 an .
peilender ^ .ret : Vr . Vswbsvber , krüder Assistent V. Herrn. Oed Rstk Lrb .

Lrrr J S37.7.

/XIVI vUNÜI ^ lHUl/XlHU 2>2Sus
WW - mr

'
^ /Um / rir c/e^s/Ma -rn.

v
Ksi -I» i»»>t>« , im dllni 1894 .

sm Vorgangs anderer Lunsstriäte sntsprsebend , bat sieb aueb in
Larlsruds siu

Vsrsiv kür lliigivLl-Lsäiillug
gebildet , der als seine Ausgabe dstraebtet : dis Luvst des Radireos unter
seinen dlitgliedern ru pliegen und die Ibeilvabwe vettersr Lreise an diesem
edlen Luostrveigs ru veokeu.

2u diesem Lveeks gibt der Verein jäbriivk ein lieft mit 8— 10 Original-
sisdirungen beraus , velcdes den kditgliedern kür einen lsbresbeitrag von
>2 Hark Lllgestellt vird. Lei Gablung von 30 lisrlt lakresbeitrsg verdell
krstliogsdruvke aut kniläudisLkem Uandiösebxaxiergeiiekert.

vis erste vieksi nng entbält ausser dem liteldlstt von V . Xrauskopf
Originsi -Ksdlrnogen von

li . 8aisvb -s (leiste Arbeit des Künstlers ) , I. . dlöller,
p. fisoker, W. psklmann ,
f . lieller,

p . von siavenstein,
0 . lleiiel, li . von Volkmann,
8 . l.e>, V . Wielandt ,

und vird voranssicbtliob im Oktober d . 1. rur Ausgabe gelangen .
Indem die Ontnrssiebasten diermit sum Livtritt in den Verein ergebenst

Einladen, ballen sie es kür nvnötbig , etwas über das Wesen und dis Ledeu-
tuog der kadirkuvst binsusukügen . vederali regt und rübrt es sieb auek
auk diesem kür den unmittelbaren Ausdruck des künstieriseken Lwxüvdsos
so besonders geeigneten und dankbaren Oebiete . Ls bsisst auek kür uns
bier , wutbig eiutreten in den Wettbewerb und das alte Lobellsl 'sebe Wort
bedersigen : Hiebt rasten und nickt rosten ! K 644 .3

vkr fMM ük8 serkW U oWNl - kgäikW in MMg .
vrokessor HV . Lr » U»«k « pt '

, Vorsitzender . Osk. Oder- Kegierungsratb vr .
steilvertr . Vorsitzender . Professor Heller

lU» x lULller , Oeldwart kro 'essor vr . 4 . . V« I» Oevl »elI »» i»«er ,
Ledriktwart. krolessor 4». Ü-iekönIelber 1' voi » kit »vei »8t « li »

kinbsrakltes Aetisnespitai : 15 UMionsn tülsnie .
kebelrüeker Ke8ervefonr ! : 2 Millionen Msnk .

Wir mseden kisrdurek bekannt, dass wir , wie bi -der, unter voller
llsttdsrlreit nsol » «len Seetinunungen «le » Keeetne »

a . ^VsrtdASKSiisläiiäs Lu vsrsoliloLLSiism 2lis1ariä6 ,
d . ^Vsrllixaxlsrs allsr ^ rt Lu oLsusm 2ii8tarul6

nur Kutdevoslkeung unil Vervosltung überosbwen und bisrvaeb von
letrteren jeweils

die Urtrennung und Linrisbuug der källigen 2ins- und vivideodensekeine,
dis Oontrois über Luslovsung , Kündigung oder Oonvertirusg ,
die Livsiekung vsrloostsr oder gekündigter Stücks und deren Wieder¬

anlage in anderen oder glsicben Lkkscteo ,
etc . etc. G '534 .12

besorgen.
vis sur Verwaltung üdergebenen ll>sertl >papier « werile »

sie gesonderte » eget » un «> al » Sonilereigentkuin »Her
einzelnen Kinterleger olinv Verinengung niit » nileren Ke -
elAnllen autdvwalirt » — 2u uäderer Luskunkt sind wir gerne bereit .

mi » Ie Ser ttlivinlseliei » <Ire «lit >»r»i»K Larlnrntl »« .

krau RI , Lekv äer LrieA - LküxMrrtzrstr .

LiL»«Iii »e1 «1eIr » rne vacb eigener
bestbewäbrter bletbode. Obue ^eglicbs
Lxparats ricdtiges Naassvsbmsu und
Xsicbnsu )edsr La ^on . — IlISIiIlur» e .

(Late Lnllnwalil , I» Ltagv ).
Anfertigung moderner Vamsn-Lardsroko
vacb deutscbsu , pariser n . W jener Node-
dourvaien unt. Oaravtis kür gutes Litten .
Lxactestes Ausarbeiteu . Lilligsts kreise.

k . tt . vielkick
LArjsrvktzi . L . ! Utlnodeim
LiliSöMWe 179 . > fi 3,7/8 WM .

8p66Ml - 6686dM
J '414 .6 in

llriücWi
kLpkmIie kür jelieg s'aal'

, llas im
l-allon ppobift « iril .

sämmllivke klieuiieiten.

'r
llewätzil , LrnAvv , Uav8oliv11eo ,
Lepviteui -g , kloi'MLl-Untsi'Icleillel '

üemä«ii »sek Uasss,
n o !< «s n f i :1 «x « I '.

Dis WeinHandkung von
o . DLIttenmaiSr ,

vnoaal ». Kotlieterant ,
Sülrl ,

empfiehlt folgende , garant . reine, ältere
Weine:"Wbi88 >vsL » « : per Liter
Bühlertbälcr . . . . b 50—60 Pf .
Varnbalter -Riesling . ä 70 ,
Oberkirch- Weißherbst - L 70—80 „
Neuweierer -Mauerwcin a 110 „
Durbach -Klevner . . . ä 120 »

IL < >flivv sir » <2 : per Liter
Kaiserstühler la . ä 90 Pf .
Zeller . L 100 - 130 ,

i Affenthaler - - . . . ä 125 — 160 „
in Gebinden von 30 Liter an , bei grö -

^ßcrer Abnahme billiger ._ I 940 .4
O00ocx2icrooaouoo <^ti

S Ki»«kl>kln L Ditt, 8
Wiischefabrik, Karlsruhe , ^

x Kaiserstraße 171 , X
« liefern kraut L Äinelvr - Ku» ^

stattungen in nur gediegenster v
A Ausführung zu billigen Preisen . O
0 Streng reelle Bedienung.
0 I>llOOL > OO « ZOOOO00

K 241 .7
S T,ÄL1N2SvHLSS6 S ,

rn unmittelbarer Wabe cisr Waiserstr.
Ktrsebstuncken 8 - LS, S—8

Erfüll rmer AMtcht
zum sofortigen Eintritt und auf lübg^ e !
Dauer gesucht . Lebenslauf und Gehalts¬
ansprüche an K -701 .3

KöchLer und Karch ,
_ Architekten in Wannhei » .
i^euer - , fall - u . eiiibruchfichere

Geld- , Köcher- und
Dstmmrnten -Schränke
F65I58 empfiehlt
V/ilti . iVsiss, Ksnlsrulio ,

Erbrrinrenstt 24 .

G 240 .13

Bürgerliche VtechtSpflege .
Aufgebot .

K 786 . 1. Nr . 7232 . Meßkirch . Das
Gr . Amtsgericht Meßkirch hat unterm
Heutigen folgendes

Aufgebot
erlaffen :

Landwirth AdolfRebholzvon Rohr¬
dorf besitzt auf Gemarkung Meßkirch
nachstehend beschriebene Liegenschaft ohne
grundbuchsmäßigen Erwerbstitel:

Lagerb . Nr . 893 : 48 ar 15 gm Acker¬
land im Gewann Cbristus -Reutbe ,
einerseits Mathias Ilhrenbachervon
Rohrdorf , anderseits Löwenwirth
Beck in Meßkirch,
im Werthananschlage von 500

Auf Antrag des Klägers werden nun
alle diejenigen Personen , welche an dem
genannten Grundstück in den Grund -
und Unterpfandsbüchern nicht eingetra¬
gene, auch sonst nicht bekannte dingliche
oder auf einem Stammguts » oder Fa>
miliengutS -Berbande beruhende Rechte
haben oder zu haben glauben , aufgefor¬
dert, solche spätestens in dem aus
Dienstag den 13 . November 1894,

Vormittags 11 Uhr,
bestimmten Aufgebotstermine bei dem
diesseitigen Gerichte anzumelden , widri¬
genfalls die nicht angeweldeten An¬
sprücheden Antragstellern gegenüber für
erloschen erklärt würden.

Meßkirch, den 18. Juli 1894 .
Der Gerichtsschreiber Gr .Amtsgerichts :

B a l l w e g .
Hlmdelsregistereinträgc.

K -723 - Nr . 47>5 . Bühl . Es wurde
eingetragen : 1 . Zum Firmenregister am
13 . d . M . unter O .Z 221 die Firma
»Franz Fried . Geppert in Bühl" .
Inhaber ist der verwitwete Kaufmann
Franz Friedrich Geppert in Bühl . —
2 . Zum Gesellschaftsregister heute unter
O .Z 75 die Firma „ Gebrüder Drei¬
fuß in Bühl"

. Diese offene Handels¬
gesellschaft mit dem Sitze in Bühl hat
begonnen mit dem 15. Juli 1894 . Ge¬
sellschafter sind die beiden ledigen Kauf-
leute Samuel und Jsak Dreifuß in
Bühl . Bühl , den 16. Juli 1894 . Gr.
Amtsgericht . Hink.

K724 . Nr . 8477 . Ackern . Judas
diesseitige Firmenregister wurde einge¬
tragen zu O .Z . 56 , Firma F. I . Stein »
ruck in Ackern:

Die Prokura des Kaufmanns Emil
Steinrnck von Ackern ist zurückgezogen.

Ackern, den 16 . Juli 1894 .
Großh. bad. Amtsgericht ,

vr. Grosch.

fi . vsud's
Lassenfabrik

iieiäelbei ' g.
Geld - und Bücher¬
schrank«, GewSlbe -

»ud Comptoir -
einrichtnng.'Preislisten gratis .

Müderierküferpsicht.

VLIuirLsvklLviLdssilLLr !

Lsdso dsl Serien :
U»ppvs» L»issrstr»sss 1S8.

8t. 6öL1»r, ALIvrstrsssv13.
s . Volxt , „ s.

IKchaurani Fraakeneck !
Täglich reichhaltige Frühstücks- und
Abend -Karte , feinstes Sinner 'sches
Exportbier , sowie reine Weine in

großer Auswahl empfiehlt
J7878 Wlkelm üensel .

Viein-Kestatsitt,
Oskö L M6i88ditzr8tlld6

von Lugen K ! ing8N8tsin ,
Kreuzstraffe 37 , am Hauptbahnhof .

Reitpferd-
Verkauf

Eine 12jährige englische Fuchsstute
von 1,66 Meter , trnppenfromm , steht
zum Verkauf im Marstall Sr . Großh .
Hoheit des Prinzen Karl von Baden
in Karlsruhe . K 778 .2.

K 794 - Karlsruhe . Albert Scheid¬
egger in Basel hat um die Erlaubniß
nachgcsucht, den Familiennamendes am
1 . März 1884 in Niedereggcneu gebo¬
renen Friedrich Acker mann in . Scheid -
egger " umändern zu dürfen.

Etwaige Einsprachen gegen die Ge¬
währung dieses Gesuchs find innerhalb
drei Wochen dahier cinzureicheu .

Karlsruhe , den 19. Juli 1894 .
Ministerium

der Justiz » des Kultus und Unterrichts.
In Vertretung :
v . Nenbronn .

_
vr . Flad .

K795 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Menbahnen.

In der Zeit vom 1 . August bis 5.
November l . I - findet in Dresden eine
ak demiscke Kunstausstellung statt .

Für die ausgestellten und unverkauft
bleibenden Gegenstände wird auf den
diesseitigen Strecken unter den üblichen
BedingungenfrachtsrcieRückbeförderung
gewährt Die Frist für die frachtfreie
Rückbeförderung wird von 4 ans 5
Wochen ausgedehnt .

Karlsruhe » den 20 . Juli 1894 .
Generaldirektion.

Kaiser - Panorama.
Lstnvrntv » «»« SS .

Eintrittspreis SV Pf. Sinder 20 Pf
Abonnements 5 Reisen 1 Mk .

Vom 22 . bis mit 28 . Juli :
Krieg in Italien 1859 — 60 .

ftlsgenta . Ksets . kenus .

Truck und Verlag der G . Br aun ' schen Hosbnchdruckerei in Karlsruhe. (Mit einer Beilage.)
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